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Feuchtwiese westlich von Dambeck

Niedermoor entwässert, degradierter Torf
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Vegetationseinheiten
Igelkolben-Uferseggen-Kohldistel-Feuchtwiese; Wasserknöterich-Gänsefingerkraut-Blutweiderich-Feuchtwiese
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05091

Es handelt sich um eine Feuchtwiese in einem ehemaligen Niedermoorstandort. Diese in der umliegenden Ackerlandschaft gelegenen Senke
weist durch die Entwässerung nun degradierte Torfböden auf. Die erfaßte Biotopfläche liegt am Rand des Grabens auf besonders 
niedrigliegendem Gelände, das daher noch relativ feucht ist. Auf den daran angrenzenden Flächen, die schon etwas höher liegen, herrscht 
dagegen bereits gestörtes, trockeneres Grünland vor. Die eutrophe,artenreiche Feuchtwiese ist reich an Igelkolben, Ufersegge, Kohldistel, 
Sumpfhornklee und Honiggras. Im Südteil des Biotops ist Wasserknöterich besonders zahlreich beteiligt. Die Fläche scheint als Wiese 
genutzt zu werden. Optimal wäre eine späte Mahd im September. Das Biotop ist durch seinen Insektenreichtum von Bedeutung. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Mohr

Insekten: Hummeln, Bienen, Schmetterlinge (auch Bläulinge !)
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Carex riparia Polygonum amphibium Ranunculus repens Taraxacum officinale

Cirsium oleraceum Holcus lanatus Lotus uliginosus Sparganium erectum

Agrostis canina Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex paniculata
Cerastium holosteoides Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Festuca pratensis Galium uliginosum
Heracleum sphondylium Hypericum tetrapterum Juncus compressus Juncus effusus
Lolium perenne Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phleum pratense Plantago major Potentilla anserina Ranunculus acris
Scirpus sylvaticus Sonchus palustris Stachys palustris Trifolium pratense
Trifolium repens Urtica dioica Vicia cracca


